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Pressemitteilung

Freie Bürger unterwegs in der Kernstadt

Themen : Entwicklung Innenstadt-Mitte, Konzeption Pfleiderer-Areal, Zukunft des Kinos

Nach Abschluß der Ortsbegehungen in den Ortsteilen konzentrieren sich die Aktivitäten der Freien Bürger auf die Kernstadt. So fand am Dienstag, den 19. Mai 2009 eine Besichtigungstour durch das Quartier Innenstadt-Mitte statt. Interessierte Bürger und Kandidaten trafen sich um 18.00 Uhr auf dem Rathausplatz , um sich über denn Sachstand der die Innenstadt betreffenden Themen zu Informieren und darüber zu diskutieren.

Der Vorsitzende der FBVG Hans-Jürgen Wischhof begrüßte die Teilnehmer und führte in die Themen ein: „Nach schwierigen Diskussionen im Gemeinderat haben wir heute eine Konzeption für die Innenstadt, die getragen von einer breiten Basis eine wichtige Weichenstellung für die positive Entwicklung unserer Stadt darstellt.“.

Gemeinderat Steffen Fetzner erläuterte den dezeitigen Sachstand. Die Beschlüsse zum Abriß der Gebäude in der Salmengasse seien gefasst, die Bauarbeiten sollten im Juli durchgeführt werden , im Anschluß erfolge eine vorläufige Gestaltung der Salmengasse inclusive der Neuordnung der Verkehrsströme an der Stadtbrücke. „Wir haben jetzt die Chance bis zum Bau des Steg-Gebäudes, Erfahrungen zu sammeln, die in die endgültige Gestaltungsplanung des Quartiers Innenstadt-Mitte einfließen können“ ,erklärte Gemeinderätin Sabine Katz, „wichtig ist eine zügige Projektentwicklung des Dienstleistungszentrums Rathausplatz“.

Klaus Olinger, selbst Einzelhändler , forderte insbesondere während der Bauphase eine intensivere Parkraumbewirtschaftung: „Aufgrund der Bedürfnisse unserer Kunden, benötigen wir ausreichende Parkmöglichkeiten“. Insbesondere ältere Kundschaft schätzten das derzeitige großzügige Angebot an Parkraum.

Angesprochen wurden auch die Öffnungszeiten der Touristinfo,  hier müsse über eine Erweiterung der Öffnungszeiten nachgedacht werden. Desweiteren wurde angeregt, dass man die Möglichkeit anbieten solle, Karten für die Stadtbahn im Tourismusbüro  kaufen zu können.

Ein weiterer Schwerpunkt der Diskussion war das Pfleiderer-Areal. Hier führte Fraktionssprecher Uwe Meyer in die Thematik ein. „Mit der Beauftragung des Projektentwicklers Kommunalentwicklung sehen wir eine große Chance eine sowohl vom Gernsbacher Gemeinderat als auch von der Firma Pfleiderer getragene Konzeption, die eine Teilsanierung des Geländes vorsieht und damit alle städtebaulichen Optionen offen lässt, zeitnah zu realisieren. Wir sind damit einen großen Schritt weiter, weg von der kompletten Versiegelung des Geländes mit eingeschränkter Nutzungsperspektive und einer in ihrer Zeitdauer nicht einschätzbaren Grundwassersanierung.“    

Die Teilnehmer der Begehung hatten die Möglichkeit im Rahmen der Veranstaltung das ehemalige Verwaltungsgebäude der Firma Pfleiderer zu besichtigen. Peter Torchalla, der mit der Vermarktung des Grundstückes beauftragt ist, führte durch die Räumlichkeiten. Die Gebäude stünden seit 1999 leer, eine zeitnahe Nutzung sei derzeit nicht in Sicht. Die Anwesenden zeigten sich sichtlich beeindruckt von dem großzügigen Raumangebot.“ Es ist bedauerlich, dass für diese tolle Bausubstanz in zentraler innerstädtischer Lage derzeit keine adäquate Nutzung  in Aussicht steht“, stellte Apotheker Helfried Adami fest.

Der letzte Besichtigungspunkt war das Gernsbacher Kino. Hier erläuterte Thomas Gelszeit zunächst den baulichen Zustand der Einrichtung. Die Ausstattung der beiden Kinosäle sei vom derzeitigen Pächter Lars Doppler vor wenigen Jahren erneuert worden, die Elektrik wurde durch die Stadt Gernsbach vor kurzem auf den aktuellen Stand gebracht, die Toilettten seien ebenfalls in einem ordentlichen Zustand. „ Die Einrichtungen, die auf die Kinobesucher wirken, sind in ordentlichem Zustand“, erklärte Gelszeit weiter, „ was uns Sorgen macht ist die Heizungsanlage“. Im Winter verbrauche die Heizung allein für das Globus- Kino bis zu 2000l Heizöl im Monat. Bei einem Rundgang konnten sich die Teilnehmer über den desolaten Zustand der Heizungstechnik überzeugen. Nach Auskunft von Architekt Steffen Fetzner bestehe ein Sanierungsstau von mehreren hundertausend Euro.  Offensichtlich werde sich der neue Gernsbacher Gemeinderat in baldiger Zukunft mit dem Thema Kino auseinandersetzen müssen.

Im Anschluß an den Rundgang bestand die Chance mit dem Kinobetreiber Lars Doppler über die Perspektive eines kleinstädtischen Kinos zu diskutieren. Es ergaben sich interessante  Fakten : Das Gernsbacher Kino habe eine hohe Zahl an Stammkundschaft, bei Neuerscheinungen sei das Kino immer voll, die Eintrittspreise seien günstiger als die der großen Filmhäuser und es sei für die Kinobesucher bequem zu erreichen. „ Aufgrund der guten Auslastung des Kinos, haben wir die Möglichkeit ,sehr früh die aktuellen Kino-Highlights  in Gernsbach zu präsentieren“, freute sich Doppler, „ich bin überzeugt, das Gernsbacher Kino hat Zukunft“.
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